r „ I Be et. 1 At 
` ern in 4 


1. Teile der ſtädtiſchen Waldungen feien die Bor- 


Erſcheint täglich. Bezugspreis vierteljährlich bei Abholung von der Ge 
oder den Ausgabeſtellen in Thorn, Mocker und zen 1,80 M., durch 


Schriftleiter: Carl 
„durch Briefträger 2,42 M. Peng und Verlag ber Buhdrudae ber Thorner Dfhrufften Beitung G. m. B. $ Thorn 


Freitag, 18. Mai 


frei ins Haus gebracht 2,25 M., bei allen Poſtanſt. 


Ur. U5. 


10. Sitzung der . 


Stadtverordnetenverſammlung. 


Mittwoch, den 16. Mai 1906. 

Den Vorſitz führt Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher Boethke, ſpäter ſtellvertretender Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Juſtizrat Trommer. Am 
Magiſtratstiſch ſind anweſend: die Herren 
Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten, Bürgermeiſter 
Stachowitz, Stadträte Falkenberg, Schwartz, 
Dietrich, Dr. Lindau, Kordes, Kriwes, Glück⸗ 
mann, Baurat Gauer, Oberförſter Lüpkes und 
Syndikus Kelch. Im Saale ſind 33 Stadt⸗ 
verordnete zugegen. 

Zunächſt erfolgte die Einführung und Ver⸗ 
pflichtung des als Erſatz⸗Stadtverordneten ge⸗ 
wählten Herrn Landgerichts Oberjekretär 
Schloß durch Herrn Oberbürgermeiſter 
Dr. Kerſten, der ausführte: Ich habe die 
Ehre, den neugewählten Stadtverordneten, 
Herrn Gerichtsoberſekretär Schloß, in Ihr 
Kollegium einzuführen. Ich gebe der Hoffnung 
Ausdruck, daß er die in ihn geſetzten Erwar⸗ 
tungen voll erfüllen und ſtets beſtrebt ſein 
wird, mit uns die Intereſſen der Stadt zu 
fördern. Ich heiße ihn herzlich willkommen 
und verpflichte ihn mittels Handſchlages auf die 
von ihm übernommenen Pflichten. 

Stadtverordnetenvorſteher Profeſſor Boethke 
begrüßte Herrn Schloß im Namen der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung und ſprach die Er⸗ 
wartung aus, daß Herr Schloß bei den Be⸗ 
ratungen des Stadtverordnetenkollegiums fih 
ſtets als Bürger der Stadt fühlen und die 


Intereſſen der Stadt über alle anderen 


e. ; 

Es erfolgte ſodann die Einführung und 
Verpflichtung der eä Stadträte 
Herren Schwartz, Dietrich, Kordes 
und Dr. Lindau. 

Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten ſprach 
ſeine Freude darüber aus, ſo bewährte und 
erfahrene, liebe und treue Mitarbeiter von 
neuem in das ſtädtiſche Magiſtratskollegium 
einführen zu dürfen. Er hoffe, daß ſie auch 
ferner mit der von ihnen gewohnten Pflicht⸗ 
erfüllung mit der Stadtverwaltung tätig ſein 
werden zum Wohle der Stadt Thorn. Er 
verpflichtete die Herren durch Handſchlag. 

Stadtverordnetenvorſteher Profeſſor Boethke 
gab auch ſeinerſeits der Freude Ausdruck, daß 
die Herren auch für die neue Amtsperiode dem 
Magistrat angehören, und ſprach die Hoffnung 
aus, daß ſie wie bisher die Intereſſen der 
Stadt fördern werden. 

In weiterer Erledigung der Tagesordnung 
referiert Stadtv. Hellmoldt für den Finanz- 
ausſchuß. Die Rechnung der Termins⸗ 
ſtrafkaſſe für das Etatsjahr 1905/06 wird 
entlaſtet. 

Die Rechnung der Kämmereiforſt⸗ 
kaſſe für 1904/05 ſchließt mit einem Be⸗ 
ſtande von 48 105,70 Mk. ab. 

Auf Anfrage des Stadtv. Aronſohn teilt 
Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten mit, daß dieſer 
Beſtand folgendermaßen verwandt werden ſoll: 
Außerordentliche Abgabe an die Kämmerei⸗ 
kaſſe 12000 Mk., als Grundſtock für das an= 
läßlich der Silberhochzeit des Kaiſerpaares ge⸗ 
ſtiftete Altersheim 15000 Mk., für Repara: 
turen und Neuanlagen im Zigeleipark⸗Reſtau⸗ 
rant 6000 Mk., für den diesjährigen Etat 
werden 12000 Mk. vorgeſchrieben, und der 
Reft wurde in den neuen Haushaltsplan eingeſetzt. 
en Stadto. Bock: In den Zeitungen fei jetzt 
wieder eine Bekanntmachung erlaſſen, die das 
Betreten der ſtädtiſchen Waldungen außer⸗ 

der Wege verbietet. Beſonders in Bar⸗ 
arken würde dieſes Verbot als läſtig empfun⸗ 
den werden. Er bitte, die Vorſchrift nicht zu 
eng handhaben zu wollen und auf das 
auchverbot im Walde wegen der Feuers⸗ 
gefahr und auf die notwendige Schonung der 
Kulturen zu beſchränken. 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten: Der Wald⸗ 
ſchutz würde in den Parkanlagen von Barbar- 
ken auch in dieſem Jahre nicht anders gehand⸗ 
habt werden, wie früher. Für die übrigen 


ſchriften im Intereſſe der Sicherheit des 
Waldes unbedingt erforderlich. Schon in 
dieſem Jahre fei. ein Waldbrand entſtanden, 
der nur durch einen Zufall rechtzeitig entdeckt 


Stadtv. Zährer. 


Begründef 


oten 


worden fei und durch das Eingreifen eines 
Pionieroffiziers habe gelöſcht werden können. 

Stadto. Uebrich: Es müſſe an dieſer 
Stelle darauf hingewieſen werden, wie wenig 
richtig es ſei, daß vom Publikum in den 
Waldungen jede eben aufblühende Blume 
gleich abgepflückt würde. Oft würden die 
Pflanzen mit der Wurzel ausgeriſſen und 
gleich darauf wieder weggeworfen. Dadurch 
würden viele Arten überhaupt ausgerottet. 
Das Publikum müſſe mehr auf Schonung der 
Blumen bedacht ſein. 

Stadtv. Hellmoldt hat während feines 
Referates den Antrag geſtellt, den Magiſtrat 
zu erſuchen, zu veranlaſſen, daß künftig in die 
Holzverkaufsprotokolle ein Nachweis des für 
die Forſtverwaltung verbrauchten Holzes nebſt 
Taxe aufgenommen werde. 

Der Antrag wird angenommen. 

Bei Vorlage der Rechnung der ſtädtiſchen 
Feuerſozietät für 1905 führt der Referent 
aus, daß ſich das Vermögen der Sozietät in 
dieſem Jahre um 22148 Mk. gegen 19571 
Mk. im Vorjahre vermehrt habe. Die Ber- 
ſicherungsſumme habe 21 000 086 Mk., 153 000 
Mk. mehr als im Vorjahre, betragen. Es 
ereigneten de nur neun entſchädigungspflichtige 
Brände. Die Geſamteinnahmen beliefen ſich 
auf 884 964,54 Mk., denen Ausgaben in Höhe 
von 855 188,05 Mk. gegenüberſtanden. 

Die Protokolle der am 25. April d. Is. 
ſtattgehabten monatlichen ordentlichen Re⸗ 
vifion ſämtlicher ſtädt. Kaffen, die 
ſich zum erſtenmal auch auf die von Moker 
erſtreckte, dienen zur Kenntnis. 

Für den Verwaltungs⸗Ausſchuß referiert 

Als Patronatsbeitrag für den Neu⸗ 
bau der Orgel der evangeliſchen Kirche in 
Leibitſch werden 700 Mk. gefordert. Der 
Ausſchuß ſchlägt vor, die Bewilligung davon 
abhängig zu machen, daß ſich die Gemeinde 
Leibitſch zur Tragung der Unterhaltungskoſten 
der neuen Orgel verpflichtet. 

Bürgermeiſter Stachowitz: Die Bedingung 
würde für die Gemeinde nicht annehmbar ſein. 
Beſtände die Verſammlung darauf, ſo müßte 
man auch den vollen, / des ſich auf 2400 M. 
belaufenden Kaufpreiſes der Orgel betragenden 
Patronatsbeitrag bewilligen. 

Stadtv. Aronſohn beantragt, die geforderten 
700 Mk. zu bewilligen und den Magiſtrat zu 
erſuchen, nach Möglichkeit die Gemeinde zur 
Annahme der erwähnten Bedingung zu bewegen. 

Nach Befürwortung durch Stadtv. Weeſe 
wir der Antrag Aronſohn angenommen. 

Der hypothekariſchen Beleihung des Grund- 
ſtückes Thorn Neuſtadt Blatt 244 mit 6000 Mk. 
hinter einer Hypothek von 13 000 Mk. wird 
zugeſtimmt. — Dem Hilfsförſter Sauermann 
werden Umzugskoſten in Höhe von 37,50 Mk. 
bewilligt. — Der Niederſchlagung von rück⸗ 
ſtändigen Pachtzinſen des Bauunternehmers 
Beichle uud des Bäckermeiſters Miliwek wegen 
Uneintreibbarkeit wird zugeſtimmt. — Ebenſo 


findet die unentgeltliche Ueberlaſſung des Vor⸗ 


gartens des ehemaligen Amtshauſes Mocker 
an den Polizeiwachtmeiſter Moyſich und die 
Verpachtung des Amtshausgartens an den 
Hauptlehrer Schwartz für 75 Mk. die Be- 
nehmigung der Verſammlung. 

Zu § 4 des Einquartierungs⸗Regulativs 
für Thorn iſt durch die Eingemeindung von 
Mocker ein Zuſatz nötig geworden, der die 
Verhältniſſe in dem neuen Stadtteil regelt. 
Nach ihm ſollen alle Häuſer, die mit einer Ge⸗ 
bäudeſteuer bis zu 5 Mk. belaſtet find, von 
Einquartierung freibleiben. Für je 5 Mk. 
Gebäudeſteuer wird dann ein Mann Ein⸗ 
quartierung gerechnet, und zwar bis zur Höhe 
von 12 Mann, falls nicht beſondere Aus⸗ 
nahmen vorliegen. ? 

Nach kurzer Debatte findet der Zuſatz⸗ 
Paragraph Annahme. 

Als Schiedsmann für den II. Bezirk 
und Stellvertreter des Schiedsmannes für den 
I. Bezirk wird auf die Dauer von 3 Jahren 
Herr Major v. Hoewel gewählt. Als Stadt⸗ 
verordneten⸗ und Bürger - Mitglieder für die 
Waiſenhaus⸗Deputation werden die Herren 
Wegner und Schwartz einerſeits, die Herren 
Rentiers Hirſchberger und Himmer anderer⸗ 
ſeits gewählt. 
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eitung und Ge elle: Seglerſtraße 11. A 
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in Thorn. 


Der Beſitz übertragung und Ueber⸗ 
eignung der zur Kämmerei Thorn gehörigen 
Parzellen 26, 27 und 28 von Ollek, Gemarkung 
Rothwaſſer an die Thorner Holzhafen⸗ 
Aktiengeſellſchaft wird zugeſtimmt. Das 
Gelände ift 3 Morgen groß, die Abtretung foll 
unentgeltlich erfolgen. 

Auf eine Anfrage des Stadtv. Hellmoldt, 
warum das Gelände koftenlos hergegeben 
werden ſollte, zumal doch die Stadt, wenn die 
Holzhafen⸗Geſellſchaſt ihre Anleihe amortiſiert 
haben wird, keinen Anteil am Holzhafen mehr 
habe, entgegnet Bürgermeiſter Stachowitz, auch 
der Fiskus habe Gelände unentgeltlich abge- 
geben. Die drei Parzellen brächten der Stadt 
keinen Ertrag. 

Nach dem weiteren Einwande des Stadtv. 
Hellmoldt, der Staat habe größeres Intereſſe 
am Holzhafen wie die Stadt, da jener ihm ſpäter 
zufallen würde, entgegnete Oberbürgermeiſter 
Dr. Kerſten, die fraglichen Parzellen lägen im 
Enteignungsbereich der Holzhafengeſellſchaft. 
Käme es zum Enteignungsverfahren, ſo würde 
ihr Preis nach dem jetzigen Werte beſtimmt, 
nicht etwa nach dem künftigen, und der Erlös 
würde ein ſehr geringer ſein. Es werde noch lange 
Jahre dauern, bis das Intereſſe der Stadt am 
Holzhafen aufhört, man ſolle daher wegen 
3- bis 400 Mk. einem Millionenprojekt gegen⸗ 
über nicht kleinlich ſein. 

Darauf wird die Vorlage angenommen. 

Die Vergebung der Regulierungs⸗Arbeiten 
einſchl. Materiallieferung der Verbindungs⸗ 
ſtraße vor dem neuen Reichsbankgebäude von 
der Grabenſtraße bis zum Bromberger Tor an 


Herrn Bliske als den Mindeſtfordernden für 


3448,68 Mk. wird genehmigt. 

~ Stadtv. Dreyer fragt an, warum die 
Arbeiten ſchon vor Erteilung des Zuſchlages 
durch die Stadtverordnetenverſammlung be⸗ 
gonnen ſeien. 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten: Das ſei 
auf Drängen der Reichsbank erfolgt, nachdem 
der Bauausſchuß ſeine Zuſtimmung erteilt hat. 

Ohne beſondere Debatte wurde auch der 
folgende Punkt der Tagesordnung: „Anlage 
des Straßenbahngleiſes in der 


Culmer CThauſſee“ erledigt. 


Nach den Ausführungen des Referenten 
ſollen die Gleiſe möglichſt 0,40 m von den 
Bordſteinen des Bürgerſteiges entfernt gehalten 
werden. Das Elektrizitätswerk hat die Koſten 
etwa nötig werdender Straßenverbreiterungen 
zu tragen, die Aufſtellung eines Leitungs⸗ 
maſtes auf dem Platze am Kriegerdenkmal 
ſoll möglichſt vermieden werden. 

Stadtv. Weeſe regt an, dafür zu ſorgen, 
daß dieſer Maſt, wenn er ſich nicht vermeiden 
ließe, wenigſtens ornamental geſtaltet werde. 

Für Ausführung von Reparaturen 
in der Schankwirtſchaft „Wiejes Kämpe” 
werden 267,50 Mk. gefordert und auch be⸗ 
willigt, nachdem Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten 
ausgeführt hat, die laufenden Unterhaltungs⸗ 
koſten hätte der Pächter zu tragen. Es handle 
ſich jetzt um eine größere Reparatur, die er⸗ 


forderlich fei, um die Wirtſchaft dem ueuen 


Pächter in ordnungsmäßigem Zuſtande über⸗ 
geben zu können. 

Es ſteht dann ein Magiſtratsantrag zur 
Beratung, die Jagd im ehemaligen Gemeinde⸗ 
bezirk Mocker in derſelben Weiſe zu bewirt⸗ 
ſchaften, wie die übrige ſtädtiſche Jagd. 

Stadtv. Dreyer fragt an, wie die Jagd 
behandelt werden ſollte und wie hoch die 
jetzigen Erträge ſeien. 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten: Der 
Oberförſter müſſe das geſchoſſene Hochwild 
nach Taxe bezahlen, die Haſenjagd werde 
durch die Forſtdeputation ausgeübt, und das 
geſchoſſene Wild zu Gunſten der Stadt ver⸗ 
ſteigert. Die Flugjagd ſei Nutzungsrecht des 
Oberförſters. Die bisherige Verpachtung der 
Mockeraner Jagd habe 350 Mk. eingetragen. 

Stadto. Dreyer vermißt den Nachweis, ob 
die Mockeraner Jagd bei der neuen Behand⸗ 
lung den gleichen Ertrag bringen wird. 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten: Man 
könne natürlich nicht wiſſen, wieviel Haſen ge⸗ 
ſchoſſen werden und wie die Haſen ſich ver⸗ 
mehren würden. Durch die Mühewaltung des 


Herrn Oberförſters, der auch perſönliche Koſten 


nicht geſcheut habe, ſei der Wildbeſtand in 


nzeigenp Die ſechsgeſpaltene 
Reklamen die petite 50 Anzeigen » Annahme für die abends ers 
ſcheinende Nummer bis ſpäteſtens 2 Uhr nachmittags in der Geſchäfts ſtelle. 
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dem ſtädt. Jagdgebiet ſehr gehoben worden 
Redner bittet, keinen Wert darauf 
zu legen, daß vielleicht im erſten Jahre 
der Betrag von 350 Mk. aus der Mockeraner 
Jagd nicht herausgewirtſchaftet werde. Ueber⸗ 
haupt ſei es wahrſcheinlich, daß das Ergebnis 
aus dieſer Jagd zurückgehen werde, denn in 
Mocker werde immer mehr gebaut und dadurch 
würde das Wild verſcheucht. 

Stadto. Dreyer bittet, nach Ablauf einer 
gewiſſen Zeit, vielleicht eines Jahres, über das 
3 der Mockeraner Jagd einen Bericht zu 
geben. 

Stadtv. Bock erkennt die erfolgreichen Ber 
mühungen des Herrn Oberförſters um die 
Hebung des Wildbeſtandes dankbar an. 
Mocker verurſache der Stadt jo große Koſten, 
daß man notwendigerweiſe auch ſehen müſſe, 
wie man möglichſt große Einnahmen heraus⸗ 
wirtſchaften könnte. Jeder Forſtmann könne 
ſagen, daß die Verpachtung der Mockeraner 
Jagd mehr einbringt, wie der Abſchuß auf 
eigene Rechnung. Die Pächter hätten nie 
ihre Pacht herausgeſchoſſen, ſondern Liebhaber⸗ 
preiſe bezahlt. Er beantrage Neuverpachtung. 

Stadtv. Trommer bittet, den Antrag Bock 
abzulehnen, da die gleichmäßige Behandlung 
aller ſtädtiſchen Jagden im Intereſſe der 
Stadt liege. Wenn man die Mochkeraner 
Jagd wieder verpachte, ſo würde man nicht 
auf lange Zeit hinaus 350 Mk. dafür be⸗ 
kommen. 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten: Es 
könnte vielleicht ein Zweifel entſtehen darüber, 
ob es beſſer ſei, die ganze ſtädtiſche Jagd zu 
verpachten oder in np Regie zu behalten. 
Eine Teilung aber fei auf alle Fälle unan⸗ 
gebracht. 

Auf Anfrage des Stadt. Hellmoldt wird 
mitgeteilt, daß die Jagd in Mocker 3000 
Morgen umfaßt. E 

Stadtv. Bock: Wenn Stadtv. Trommer 
meine, ein Pachtertrag von 350 Mk. würde 
ſich nur noch für wenige Jahre erzielen laſſen, 
ſo ſei auch dieſer vorübergehende Nutzen mit⸗ 


zunehmen. 
Stadtv. Romann befürwortet die Magi⸗ 
ſtratsvorlage. Dem Herrn Oberförſter, als 


höherem ſtädtiſchen Beamten könne man ſchon 
die Freude machen, damit er einen Anſporn 
zu weiterer erſprießlicher Tätigkeit hätte. 

Stadtv. Ackermann ijt ebenfalls für die 
Vorlage. Man ſolle die Angelegenheiten 
Thorns und Mockers möglichſt bald zu ver⸗ 
einigen ſuchen. 

Nach perſönlichen Bemerkungen der Stadtv. 
Dreyer und Romann wird die Vorlage an= 
genommen. 

Eine weitere Vorlage fordert die Genehmi⸗ 
gung der Aufſtellung eines transportablen 
Wellblechſchuppens am Weichſelufer 
durch die Bromberger⸗Schleppſchiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaft gegen eine jährliche 
Entſchädigung von 120 Mk. Der diesbezüg⸗ 
liche Vertrag ſoll vorläufig bis zum 1. April 
1907 laufen und dann ſtillſchweigend auf je 
1 Jahr verlängert werden, falls keine Kündi⸗ 
gung erfolgt. Die Stadt hat ſich dagegen das 
Recht vorbehalten, den Vortrag mit drei⸗ 
monatiger Kündigungsfriſt jederzeit aufzuheben. 

Auf Anfrage des Stadiv. Aſch gibt Bür⸗ 
germeiſter Stachowitz an, der Schuppen werde 
9 Mtr. tief und 10 Mtr. lang werden. Die 
Aufſtellung müſſe ſchon in Rückſicht auf die 

er Firma Johannes Ick⸗Danzig erteilte 

gleichartige Erlaubnis geſtattet werden. 
Zwiſchen dem Ick'ſchen Schuppen und dem 
neuen würde genügender Raum für die Durch⸗ 
fahrt bleiben. Sollten ſich aus der Aufſtellung 
des Schuppens Uebelſtände ergeben, ſo ſtände 
der Stadt das Recht zu, ihn wieder zu ent⸗ 
fernen. 

Stadtv. Bock bedauert, daß der Magiſtrat 
auf das Geſuch eingegangen iſt. In jedem 
Herbſte herrſche auf dem Holzplatze eine große 
Kalamität. Es ſei nicht möglich, dort das 
Holz unterzubringen, das hier am Orte ge⸗ 
ſchnitten werden ſollte. Er bitte dringend, ehe 
man auswärtigen Firmen Konzeſſionen mache, 
dafür zu ſorgen, daß wenigſtens die hieſigen 
Händler ihr Holz unterbringen könnten. Im 
letzten Herbſte hätten wieder große Kapitalien 
auf dem Spiel geſtanden. 


Oberbürgermeiſter Dr. Kerfin: Der 
Platz hinter dem Pilz fei nicht da, um auf 
ihm alles ausgewaſchene Holz längere Zeit zu 
lagern, ſondern dieſes müßte ſofort auf die 
Lagerplätze ſeiner Beſitzer geſchafft werden. 
Wenn der Bahnhof der projektierten Eiſen⸗ 
bahnlinie Thorn⸗Scharnau am Pilz erbaut 
würde, müßte eine weitere Beſchränkung auf 
dem Holzplatze notwendigerweiſe eintreten. 
Dem Magiſtrat komme es darauf an, den 
hieſigen Handel zu fördern, nicht einer aus⸗ 
wärtigen Firma zu nützen. Nur aus dieſem 
Grunde ſei er für die Erteilung der nachge⸗ 
ſuchten Erlaubnis. 

Stadtv. Bock bittet, in irgend einer Weiſe 
dafür ſorgen zu wollen, daß die hieſigen 


Händler ihr Holz auf dem Platze unterbringen 
können, und ebenſo die Fremden, die das 


Holz hier ſchneiden laſſen wollen. 
Bürgermeiſter Stachowitz: Auf baldige 

Räumung des Holzplatzes werde ſtets gedrängt. 

Die Abfuhr ſei aber nicht immer ſchnell mög⸗ 


lich. Auch laſſe ſich nicht genau kontrollieren, 
ob in einzelnen Fällen das Holz nicht länger 


liegen bliebe, als unbedingt nötig ſei. 

Stadtv. Aſch: Die Zuſtände auf dem 
Holzplatze würden ſich nach Eröffnung des 
neuen Holzhafens beſſern. 

Der Antrag wurde darauf angenommen. 

Von den an Aulturgeldern geſparten 
508,25 Mk.. folen nach einem Magijtratsan- 
trage 400 Mk. für die Kulturen zwiſchen 
Kolonie⸗ und Gut Weißhof verwendet werden. 
Die Verſammlung ſtimmt zu. 

Einen breiten Raum nahm in den Ver⸗ 
handlungen die Beratung der Vorlage „Ver⸗ 
gleich mit der Firma Born & Schütze 
bezüglich der für das Waſſerwerk Thorn⸗ 
Mocker gelieferten Deutzer Gasmotore“ ein. 

Die Firma Born & Schütze hatte für das 
Waſſerwerk der damaligen Gemeinde Moker 
zwei Deutzer Gasmotore zu liefern. Die 
Gemeinde war der Anſicht, Maſchinen mit 16 
nominellen Pferdekräften beſtellt zu haben, 
während die Firma laut Vertrag ſolche mit 16 
effektiven Pferdekräften zu liefern hatte. 
Born & Schütze haben ſich nun bereit erklärt, 
die je 450 Mk. betragende Differenz der Preiſe 
eines Motors mit 16 nominellen und eines 
ſolchen mit 16 effektiven Pferdekräften zu⸗ 
rückzuerſtatten. Der Ausſchuß hält den Vergleich 
für günſtig und empfiehlt ihn zur Annahme. 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten: Die Firma 
Born & Schütze habe zu Protokoll erklärt, 
daß ſie auf ihrem prinzipiellen Standpunkte, die 

richtigen Maſchinen geliefert zu haben, feſt⸗ 
ſtehe. Sie wünſche aber nicht, daß nach der 
Eingemeindung gleich Prozeſſe entſtünden, 
und fei daher bereit, die erwähnten 900 Mk., 
die bereits hinterlegt wären, zu zahlen. 

Stadtv. Dreyer: Die Leiſtung jeder Maſchine 
ſei auf ihr angegeben. Beſtelle man einen 
Motor zu 16 Pferden, ſo müſſe man auch einen 
mit dieſer Leiſtung gekennzeichneten erhalten. Er 
könne dem angebotenen Vergleich nicht zu⸗ 
ſtimmen. 14,6 Pferdekräfte ſeien gegenüber 
der geforderten eine ſo bedeutende Minder⸗ 
leiſtung, daß das Waſſerwerk dadurch der 
Gefahr der Betriebsſtörung ausgeſetzt ſei. 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten: Die Firma 
hätte die Entſchädigung nur angeboten, weil 
fie lieber einen mageren Vergleich als einen 
fetten Prozeß wollte. Verſchiedene Gutachten von 
Sachverſtändigen beſagten, daß die Gemeinde 
Mocker mit den gelieferten Motoren erhalten 
habe, was ſie fordern konnte. Er perſönlich 
ſei zwar anderer Anſicht wie die Gutachter, 
aber es ſei doch ſehr zweifelhaft, wie die 
Gerichte bei einer Klage urteilen würden. Die 
Kraft der Maſchine genüge für den gegen⸗ 
wärtigen Betrieb des Waſſerwerks und werde 
auch noch künftig genügen. Wenn die Firma 
Born & Schütze die Preisdifferenz zwiſchen 
den Motoren mit 16 nominellen und 16 
effektiven Pferdekräften bezahle, ſo könne man 
mit dem Vergleich wohl zufrieden ſein. 

Stadtverordnetenvorſteher Prof. Boethke 
bittet, die Debatte nach Möglichkeit zu be⸗ 
ſchränken. 

Stadv. Bock glaubt, daß die Stadt Schaden 
leide, wenn fie auf den Vergleich eingehe. 
Neue Motore leiſteten mehr wie alte. Seien 
die Maſchinen erſt 1 im Gebrauch, ſo be⸗ 
ſtände demgemäß die Gefahr, daß das Waſſer⸗ 
werk zum Stillſtand käme. 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten: Mocker 
habe bereits die Motore benutzt, man könne 
aber nicht verlangen, daß die gebrauchten Ma⸗ 
ſchinen zurückgenommen würden. Gegenſtand 
einer Klage könne nur die Differenz werden, 
welche die Firma zu zahlen bereit ſei. 

Stadtv. Trommer: In dem Vertrage 
betr. die Lieferung von Motoren ſei nur von 
Pferdekräften die Rede. Die Frage ſei, was 
darunter im gewöhnlichen Verkehr verſtanden 
würde. Er glaube nominelle Pferde⸗ 


kräfte, die Sachverſtändigen, deren Gutachten 


vorliegen, ſagen effektive. Es handle ſich 
hier um eine Auslegungsfrage, von der man 
nie wiſſen könnte, wie ſie entſchieden würde. 
Es ſei ſehr leicht möglich, einen dieſerhalb an⸗ 
geſtrengten Prozeß zu verlieren; würde er aber 
ewonnen, jo f 


zugeben. Man könne aljo nicht Wandlung, 


man nicht in der Lage, die | 
inen im ungebrauchten Zuſtande zurüc- 


ſondern nur Preisminderung verlangen. Bei 
Annahme des Vergleichs erhielte man ſchon 
jetzt genau dasſelbe, was man im günſtigſten 
Falle durch einen Prozeß erreichen könnte. 

Stadtv. Aronſohn: In dem Lieferungs⸗ 
vertrage ſtehe ausdrücklich „16 Pferdekräfte 
effektiv“. Ferner heißt es in dem Proſpekt 
der Lieferantin, die mit 14,6 Pferdekräften 
bezeichneten Motore liefern in Wirklichkeit 
mehr. Ebenſo kalkulierte die Firma ihre 
Preiſe auf 14,6 Pferdekräfte nominell. Ob 
man mit einem Entſchädigungsanſpruch auf 
dem Prozeßwege durchdringen würde, ſei ſehr 
zweifelhaft. Er rate, einen Prozeß nur zu 
wagen, wenn die Motore für das Waſſerwerk 
nicht ausreichten. 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten: Die 
Maſchinen ſeien bereits in Gebrauch genommen 
und ſollen auch falſch behandelt worden 
ſein. Man werde alſo durch einen Prozeß 
habe mehr erreichen können, als man ſchon 
abe. 

Stadtv. Feilchenfeld: Die Chancen eines 
Prozeſſes könne man unmöglich beurteilen, 
wenn man nur eine Partei gehört habe. In 
dieſem Falle könne es ſich ev. auch um große 
Schadenerſatzanſprüche handeln. Er beantrage, 
ein Rechtsgutachten und auch ein techniſches 
Gutachten einzuholen, auch darüber, wie groß 
der erlittene Schaden ſei. 

Stadiv. Dreyer beantragt Vertagung, um 
ein Gutachten im Sinne des Stadiv. Feilchenfeld 
einzuholen. 

Stadtv. Achermann: Er glaube aus 
einer auf der heutigen Tagesordnung ſtehenden 
Vorlage ſchließen zu können, daß man den 
Betrieb des Waſſerwerkes Mocker einzuſtellen 
beabſichtige. In dieſem Falle wäre er für 
den Vergleich. 

Stadtv. Wartmann: Die ehemalige Be 
meindevertretung von Mocker hätte ebenfalls 
verſucht, einen Vergleich anzubahnen. Damals 
aber ſei die Firma Born & Schütze zu einer 
Einigung, wie ſie jetzt vorgeſchlagen worden 
ſei, nicht bereit geweſen. Nachdem jetzt die 
Preisdifferenz zwiſchen 14,6 und 16 Pferde⸗ 
kräften ausgeglichen werden ſollte, handle es 
ſich nur noch um die Frage, ob durch die 
Minderleiſtung der Motore ein Schaden ent⸗ 
ſtehen könnte. Das ſei aber nach der Ver⸗ 
einigung der Waſſerleitungen von Thorn und 
Thorn⸗Mocker ausgeſchloſſen. 

Stadtrat Kriwes: Der von Herrn Wart⸗ 
mann angeführte Grund habe auch ihn zur 
Befürwortung des Vergleichs veranlaßt. Durch 
Bas Verhandlungen fei die Bereitſchaft 
es Herrn Born zur Zahlung von 900 Mk 


veranlaßt. Ob die geringere Kraft der Mo⸗ 


tore die Leiſtungsfähigkeit des Waſſerwerks 
beſchränkt, hätte bei der Abnahme des Werkes 
feſtgeſtellt werden müſſen. Prozeſſe ſchädigten 
immer den Ruf einer Firma, ganz gleich, wie 
ſie ausgingen. Redner bittet, den Vergleich 
anzunehmen. ; 

Stadtv. Trommer bezweifelt, daß durch 
Einholen von Gutachten etwas genützt werden 
würde. Auch dieſe würden darauf hinaus⸗ 
laufen, daß die Sache zweifelhaft ſei. Hier 
ſei die wirtſchaftliche Seite der Frage aus⸗ 


ſchlaggebend, die jede Schädigung der heimi⸗ 


ſchen Induſtrie verbiete. Wenn kein großer 
Schaden drohe, ſei der Vergleich ratſam. 

Stadtv. Bock bittet Herrn Stadtrat Falken: 
berg um Auskunft, ob die Motore bedingungs⸗ 
los abgenommen worden ſeien. 

Stadtrat Falkenberg: Der Erbauer des 
Waſſerwerks, der verſtorbene Baurat Behr⸗ 
Berlin, habe 1 paiak Motore vorgeſchrieben. 
Man habe nicht darauf geachtet, daß in dem 
Vertrage von 16 effektiven Pferdekräften 
geſprochen worden ſei. Die Motore ſeien auf 
Grund der Abrechnung, in der es hieß „16 
Pferdekräfte effektiv“ abgenommen worden. 
Wenn die Lieferantin jest auf dem Wege des 
Vergleichs 900 Mk. biete, jo fei er mit der 
geſamten ehemaligen Gemeindevertretung von 
Mocker für die Annahme. 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten: Man 


dürfe den guten Ruf der hieſigen Induſtrie 


nicht ſchädigen. Die Firma Born und 
Schütze ſei über allen Zweifel 
erhaben, ſo daß ſicher nirgends 
die Anſicht aufkommen könnte, 
ſie habe mit Abſicht andere 
Motore geliefert. Sicher habe 
fie bona fide gehandelt. Es wäre alfo wünſchens⸗ 
wert, daß die Sache aus der Welt geſchafft 
würde, und man Zweifel, ob bona fides oder 
mala fides, überhaupt nicht aufkommen ließe. 
Nach der Anſicht der Herren Juriſten Trommer 
und Aronſohn ſei eine verſchiedene Auslegung 
der Verträge möglich. Die Motore ſeien 
ordnungsgemäß abgenommen und auch benutzt 
worden. Weitere Gutachten könnten daher 
nichts nützen. bergleich Io ſei aus allen dieſen 
Gründen, den Vergleich ſo ſchnell wie möglich 
anzunehmen. Er bitte, noch heute 
Magiftratsantrage zuzuſtimmen. 
Stadtverordnetenvorjteher Prof. Boethke 
erklärt auch ſeinerſeits, daß, wie die Eni- 


dem 


ſcheidung auch ausfallen möchte, auf den Ruf 


der Firma Born & Schütze kein Makel falle. 
ch der Erklärung des Stadtrats Falken⸗ 


berg, dab der Erbauer des Waſſerwerks an 
Ort und Stelle bei der Abnahme der Motore 


zugegen gewesen fei, zieht Stadtv. Dreyer 
ſeinen Antrag auf Vertagung zurück. 


Darauf wird der Magiſtratsantrag gegen 


eine Stimme angenommen. 

Ein Nachtrag zum Vertrage mit dem 
Königl. Proviantamt über die Ver⸗ 
mietung der Wurſtküche im ſtädtiſchen 
Schlachthauſe, der durch einen größeren als 
den vorgeſehenen Dampfverbrauch notwendig 
geworden iſt, wird ohne Debatte angenommen. 
Ebenſo dient die endgiltige Anſtellung des 
Voll ziehungs beamten Baſtian zur 
Kenntnis. 

Beim nächſten Punkt der Tagesordnung: 
Ausbau der Waldſtraße von der 
Schulſtraße bis zur Parkſtraße teilt der Re⸗ 
ferent mit, daß ein 7 m breiter mit ſchwedi⸗ 
ſchem Granit oder gleichwertigem Material zu 
pflaſternder Fahrdamm vorgeſehen ſei. Die 
Bürgerſteige, von denen der an der Nordſeite 
als Promenadenweg gedacht ſei, wären 4 m 
breit. Von dieſer Breite ginge auf der Nord⸗ 
ſeite 1 m für einen 8 ab. Die 
Koſten würden 53 000 Mk. betragen, wovon 
etwa die Hälfte durch Beiträge der Anlieger 
ſofort gedeckt würde. 

Bei dieſer Gelegenheit bringen die Stadtv. 
Weeſe und Romann Wünſche betr. Be⸗ 
feſtigung der Paſtorſtraße reſp. Ausbau der 
Gartenſtraße vor. 

Baurat Gauer antwortet, daß die Be⸗ 
feſtigung der Paſtorſtraße eine proviſoriſche ſei, 
und Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten erklärt, 
daß für den Ausbau der Gartenſtraße ein all⸗ 
gemeines Bedürfnis noch nicht vorliege. 

Stadtv. Ackermann bedauert, daß in der 
Waldſtraße keine Vorgärten in Ausſicht ge- 
nommen ſeien. Mann könne aber dieſem 
Mangel, da die nördliche Seite der Straße 
noch völlig unbebaut iſt, noch nachholen. Die 
Stadt ſpare dadurch ſogar Grunderwerbs⸗ 
koften. Man brauche nur die Straßenflucht 
um 3 Mtr. nach Norden zu verſchieben. 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten hält die 
Veränderung der Fluchtlinie für nicht möglich. 

Stadtv. Uebrick meint, Vorgärten hätten 
nur Wert, wenn ſie mindeſtens 5 Mtr. tief 
wären. 

Die Vorlage wurde angenommen. 

Die Vorlage betr. Ausführung der Waſſer⸗ 
leitung (Druckrohrleitung) für die Kirchhof⸗ 
ſtraße und Verlängerung der Waſſerleitung 
(Druckrohrleitung) in der Leibitſcherſtraße, die 
einen Koſtenaufwand von 8672,50 Mk. und 
875 Mk. erfordern, werden angenommen. 

Hierzu führt Stadtrat Kriwes aus, die 
Verlegung der Waſſerleitung in der Kirchhof⸗ 
ſtraße ſei ſchon in Rückſicht auf das Feuer⸗ 
löſchweſen geboten. Die Anfrage des Stadtv. 
Ackermann, ob auch die Kanaliſierung dieſer 
Straße in Kürze zu erwarten ſei, wurde ver⸗ 
neint. 

Als folgender Punkt gelangte zur Be⸗ 
ratung: „Verbindung des Waſſer⸗ 
leitungs⸗Rohrnetzes Thorn mit 
Thorn⸗Mochker von der Schlachthausſtraße 
bis Jakobsſtraße (Thorn⸗Mocker) und Culmer⸗ 
Chauſſee bis Kaiſer Friedrichſtraße.“ Die 
Ausführung des auf 1400 Mk. veranſchlagten 
Projektes ift notwendig, weil das Waſſerwerk 
Thorn⸗Mocker zur Vornahme von Reparaturen 
auf etwa 4 Wochen außer Betrieb geſetzt 
werden muß. 

Stadtrat Kriwies: Der tägliche Waſſer⸗ 
verbrauch von Mocker beliefe ſich auf nur 
etwa 250 Kubikmeter. Man wolle daher 
verſuchen, die Mockeraner Leitung aus dem 
Thorner Waſſerwerk zu ſpeiſen. Durch die 
Verbindung der beiden Leitungen würde man 
große Erſparniſſe erzielen. 

Stadtv. Bock meint, die Unterhaltungs⸗ 
koſten für das Waſſerwerk in Mocker würden 
bedeutende ſein. Die Maſchinen litten beim 
Stilliegen mehr als beim Gebrauch. 


Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten: Wenn der 
Verſuch, Mocker von Thorn aus mit Waſſer 
zu verſorgen, glückt, ſpart man ſchon bedeutende 
Verwaltungskoſten. Die Unterhaltung des 
Mockeraner Werkes iſt natürlich erforderlich. 
In trockenen Sommern, bei weiterer Ausdehnung 
Thorns oder Defekten am Thorner Waſſer⸗ 
werk würde man das Mockeraner als Rück⸗ 
halt brauchen. Es eingehen zu laſſen, wäre 
ein Fehler. 

Nach weiteren Erklärungen des Stadtrats 
Kriwes und des Stadtv. Weeſe welche die 
Möglichkeit dartun, das Werk wöchentlich 
1—2 mal in Betrieb zu ſetzen, wird die Bors 
lage angenommen. 


Die zur Verlängerung der Waſſer⸗ 
leitung (Druckrohrleitung) in Thorn⸗Mocker 
für das Kaſernement der Be⸗ 
ſpannungs⸗ Abteilung erforderlichen 
Koſten von 2326,25 Mk. werden ohne De⸗ 
batte bewilligt. 


Den letzten Punkt der Tagesordnung 
bildete der „Kauf⸗ Vertrag zwiſchen der 
Stadtgemeinde Thorn und dem Bau 

ewerksmeiſter Hermann Soppart 
namens der Söhne des Verſtorbenen Maurer ⸗ 
meiſters Georg Soppart) bezügli zum 
Soppartſchen Grundſtücke Schul⸗ und Mellien- 
ſtraßen · Ecke gehörigen Geländes und ſtädtiſchen 


37 Gd., 
2 65. hg. 


Geländes neben dem Grundſtück Fiſcherei⸗ 
Vorſtadt No. 8.“ 

Der Referent führt aus: Von dem 
Soppartſchen Grundſtück an der Schulſtraße 
ſeien 200 Quadratmeter zum Preiſe von je 
25 Mk. zu erwerben, die jetzt in die Straße 
vorſpringen. Als Entſchädigung für den teil⸗ 
weiſen Abbruch zweier dort ſtehenden Katen 
ſei eine Entſchädigung von 1000 Mk. zu be- 
willigen. Die Stadt verkauft dagegen 100 
Quadratmeter Gelände neben dem Wald⸗ 
häuschen zum Preiſe von je 6 Mk. an die 
Soppartſchen Erben. 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten: Die 
Beſeitigung des Vorſprunges in der Schulſtraße 
ſei erforderlich, weil dieſer eine gefährliche 
Paſſage bildet, beſonders in Rückſicht auf die 
Schüler der nahen Gemeindeſchule und die 
neue Kurve der Straßenbahn nach der Mellien⸗ 
ſtraße, Die Preiſe für die Geländeſtücke 
erſchienen angemeſſen. 

Auf eine Bemerkung des Stadtv. Bock 


erklärt dann der Herr Oberbürgermeiſter weiter⸗ 


hin, daß Herr Soppart auf eigene Verant⸗ 
wortung die Vorbereitungen zur Abtretung 
des Geländes (teilweiſer Abbruch der Katen 
und Zurückſetzung der Einfriedigung) in An⸗ 
griff genommen habe. Ein bindende 
ſprechen habe er nicht erhalten. 
Schließlich brachte Stadto. Wartmann den 
Antrag ein, einen weiteren, als dringlich bezeich⸗ 
neten Punkt auf die Tagesordnung zu ſetzen. 
Es handelt ſich um die eventuelle Verhinderung 
eines Neubaues an der Thornerſtraße in Thorn⸗ 
Moker, Stadtv. Wartmann führt an der 
Hand einer erläuternden Skizze aus: Der 
Beſitzer Herr Röder wolle auf ſeinem Grund⸗ 
ſtück an der Thornerſtraße auf Grund eines 
durch den damaligen Gemeindevorſtand von 
Moker erteilten Baukonſenſes ein Gebäude 
errichten, das für immer eine direkte Ver⸗ 
bindung der Kaifer Friedrichſtraße mit der 
Amtsſtraße verhindern würde. Die ſehr wichtige 
Verbindung durch Ankauf des Geländes zu 
verhindern, würde allerdings kaum angehen, 
da 1000 Quadratmeter erworben werden müßten, 
für die Herr Röder je 15 Mk. fordert. Vor⸗ 
läufig ſtänden dem Bau der Verbindungsſtraße 
auch noch andere Schwierigkeiten im Wege. 
Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten: Gegen⸗ 
wärtig ſeien Verhandlungen über Ankauf des 
Geländes ſchon wegen der Koſten unmöglich. 
Bereits 1888 fei ein Fluchtlinienplan fertige 
geſtellt worden, der die von Herrn Wartmann 
beſprochene Verbindung vorſehe. Nun ſolle 
eine verwaltungsgerichtliche Entſcheidung be 
15 daß das Beſchließen und Publizieren 
eines ſolchen Planes gegebenenfalls als Bau- 
verbot gelte. In dieſem Falle ſei dann die 
Herrn Röder erteilte Bauerlaubnis ungültig. 
Der Magiſtrat werde ſich mit der Angelegen⸗ 
heit befaſſen. 3 
Jn geheimer 5 wurde dann 
noch ein Unterſtützungsgeſuch bewilligt. 
Schluß nach 7 Uhr. 
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vom 16. Mai. 


(Ohne Gewähr.) 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne ſoge⸗ 
nannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer 
an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm 
org hochbunt und weiß 761—766 Gr. 186 


bez. 
inländiſch bunt 766 Gr. 185 Mk. bez. 
inländiſch rot 761 Gr. 183 Mk. bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr. 
1 inländiſch grobkörnig 708—720 Gr. 
148½ Mk. bez. 
tranſito grobkörnig 717 Gr. 100% Mu, bez. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito große 616 Gr. 107 Mk. bez. 

Bohnen per Tonne von 1000 Ailogr. 
kranfito Pferdes 1281/, Mk. bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogramm 
inländiſcher 158—163 Mk. bez. 
tranſito 1031/,—1071/, Mk. bez. 

Kleie per 100 Kilogr. Weizen. 7,20 8,45 Mk. bez. 
Roggen: 9,45—9,70 Mk. bez. 

Rohzucker. Tendenz ruhig. Rendement 88% franko 

Neufahrwaſſer 7,92½ Mk. inkl. Sack Geld. 


Brodraffinade 1 ohne Faß 17,871/,— 18,00. Kriſtallzucker 
1 mit Sack. Gen Na ade mit Sam 
17,50 17.75. Gem. Melis mit Sack 17.001728 


Stimmung: Ruhig. Rohzucker 1. Produktion Tranfit 
frei an 
per Juni 16,10 Bd., 16,20 Br., per Juli 16,25 Gö, 
16,35 Br., per 8 Sa 16,50 Gd., 16,55 Br., per Oktobers 
Dezember 16,85 Bd., 17,90 Br. Willig. 


Köln, 16. Mai. Rüböl loko 54,50, per Oktober 56. 
Wetter: Kühl. ache = ei 

Hamburg, 16. Mai, abends 6 Uhr. Zucker⸗ 
markt. e e 1. Produktion Baſis 88 Proz. 
Rendement neue Ufance, frei an Bord Hamburg per 
100 Kilo per Mai 16,05, per Juni 16,15, per Auguſt 
16,50, per Oktober 16,85 per Dezember 16,95, per 
März 17,20. Ruhig. 

Hamburg, 16. Mai, nachm. 3 Uhr. od 
average Santos per Mai 37¼ Gd. 5. SR 
Dezember 381/; Bd., per Mürz 


Bere 1 


ord Hamburg per Mai 1000 Gd., 16,10 Br, 
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| 214. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


12 189 328 (3000) 430 70 514 701 32 82 (1000) 
878 (500) 82 943 59 73 1124 34 58 245 394 440 (500) 
56 683 (3000) 742 62 891 (500) 2005 236 570 760 
3600 ( 737 (1000) 88 866 927 4021 721 29 800 
5064 (1000) 403 92 528 688 708 801 989 6050 (500) 


287 389 531 55 669 94 731 76 809 7033 252 371 536 


(600) 53 80 609 8018 118 249 370 776 843 929 9198 
412 46 633 93 755 813 21 913 
X 101% 99 247 86 90 439 612 39 733 72 (500) 
11240 858 12108 58 (500) 367 421 619 749 978 13111 
58 205 12 41 (600) 301 27 74 645 48 (500) 740 (500) 
924 14206 351 481 825 53 987 15313 18 644 45 47 
725 (3000) 839 914 16035 95 (500) 393 511 634 729 
17121 30 296 519 685 838 (3000) 986 18001 267 
511 36 651 816 958 19018 49 133 330 86 594 942 86 

20062 131 45 91 (1000) 202 43 407 10 735 58 842 
94 21390 479 638 (500) 736 (500) 826 (1000) 961 81 
22337 436 535 42 (3000) 645 747 23065 91 120 385 
472 536 610 98 862 24054 (500) 278 336 489 713.38 
25070 145 335 730 926 74 26543 80 632 703 936 77 
27174 231 384 436 (500) 554 (3000) 70 962 28162 
316 452 76 90 527 47 72 788 29192 385 462 (1000) 
509 70 794 994 Š 

30022 60 164 277 330 512 617 838 999 31015 71 
106 22 95 (1000) 369 417 34 540 639 712 47 843 62 
(500) 907 30 40 2155 430 554 693 900 7 87 33389, 
466 578 95 716 77 34005 51 146 263 64 89 437 610 
733 M5 (500) 19 35314 (500) 70 86 527 844 957 
36043 59 167 210 17 (1000) 309 18 486 572 651 56 
777 963 37027 31 130 273 463 526 50 89 847 38045 
617 796 803 68 989 99 39097 226 722 

40183 298 490 565 69 651 926 41037 44 169 536 
755 63 829 50 42114 397 478 (1000) 555 71 677 739 
831 992 43102 (1000) 507 661 751 (500) 69915 44084 
173 208 463 554 99 748 866 946 45029 47 89 353 58 
582 781 903 (1000) 47 46132 61 87 299 401 56 554 
684 93 858 47002 52 166 85 (500) 269 610 805 79 982 
98 48083 (1000) 610 824 (3000) 69 81 94 (500) 937 
(1000) 49000 60 425 41 90 749 (1000) 805 

50026 (500) 83 378 590 678 713874 51243 80 329 
(500) 412 517 630 88 711 904 58 69 52272 312 476 
605 770 854 53211 48 59 324 85 559 603 9 858 98 
(1000) 54089 164 90 202 (500) 441 620 831 983 55067 
(3000) 194 (500) 276 508 606 (500) 42 60 93 806 
(3000) 929 39 56155 424 517 18 735 946 57056 
(500) 63 127 42 (500) 50 211 384 534 (1000) 868 905 59 
58052 230 70 324 432 73 548 944 59161 64 442 516 
(500) 780 

60052 242 361 420 521 (500) 612 769 61028 175 
(500) 378 412 (1000) 37 541 82 624 854 978 62096 148 

182 63243 49 316 60 64 74 522 23 75 840 47 65 

87 (500) 64023 45 409 514 646 89 727 34 65 (1000) 
843 912 65086 234 399 421 578 635 775 (3000) 802 
15 43 76 92 66019 39 124 447 75 (500) 783 818 
67051 (500) 103 737 912 47 95 68342 68 463 (1000) 
653 (500) 54 751 940 (500) 71 69266 344 404 504 38 
(500) 746 859 2 
70123 209 14 90 (500) 472 614 85 705 (500) 33 938 
50 71009 37 (1000) 81 102 372 624 39 62 734 77 863 
72031 82 183 395 411 92 525 622 54 (500) 750 95 859 
74 73297 709 95 975 (15000) 76 74409 573 (500) 
899 982 75002 37 102 323 97 415 611 69 779 92 860 
(500) 85 (1000) 90 (500) 973_ 76185 228 (3000) 326 
411 (5000) 26 (1000) 97 579 663 782 90 903 77157 
451 547 69 (500) 640 826 (3000) 921 (500) 50 76 79 
78397 (1000) 597 (1000) 688 (3000) 730 (500) 828 
79194 (500) 222 92 309 (500) 767 98 

80017 22 87 218 (1000) 46 (3000) 70 365 681 803 
28 64 951 (3000) 81013 169 92 96 356 653 736 852 
911 82035 98 (3000) 126 (500) 359 71 832 945 (500) 
83144 87 873 (600) 940 84003 326 501 90 619 69 707 
58 805 17 53 963 79 85085 110 69 88 (3000) 273 
544 671 (500) 774 962 86016 83 301 430 48 684 777 
800 908 63 87327 47 407 788 956 60 67 (500) 88048 
(1000) 410 561 75 811 42 89375 403 511 648 969 
(1000) 78 (3000) 

; 46 500 76 82 737 (500) 82 873 (3000) 


251 

(500) 47 782 98 833 96018 62 82 107 210 30 350 506 
605 707 (500) 97109 25 95 279 454 (1000) 719 30 882 
907 68 98071 412 777 822 55 99058 78 289 354 98 
591 800 960 (500) 

100168 227 76 336 5% 82 692 727 873 942 101042 
351 55 62 95 (500) 472 718 (3000) 20 913 102034 
157 260 354 431 (3000) 44 611 67 (500) 78 904 90 
103186 93 (3000) 327 71 419 858 104066 152 215 
(3000) 43 (500) 359 448 521 632 9027 105066 (1000) 
69 392 762 106020 27 34 324 41 (1000) 477 564 755 
812 20 29 962 107025 30 55 233 54 659 108106 17 
79 218 371 555 86 693 722 814 927 42 (3000) 109071 
121 (500) 207 (1000) 16 44 301 34 419 

110153 55 (1000) 562 695 946 (1000) 70 111019 102 
217 327 (500) 38 96 481 502 (600) 112000 16 30 274 
469 665 888 87 113155 221 411 32 529 75 655 71 881 
43 937 67 86 114274 354 (3000) 493 508 28 31 811 
925 115176 256 315 92 626 742 89 836 50 74 116049 
333-62 514 735 (1000) 866 903 (500) 117136 53 630 
755 91 923 (600) 118121 209 342 (500) 481 871 987 
(3000) 119231 40 476 540 (500) 651 871 983 

120304 501 34 682 121038 159 409 59 (500) 568 


21 5 508 978 92058 132 292 390 ( 443 790 
508 Y ö i 790 800 
8 00) 426 938 94041 j 293 338 93 
63 90 770 532 95258 398 00 f 


19 9 i 
2 131 75 I 915 (600) 221074 
295 600) 623 56 718 2 215 67 
„„ 


— 


87 745 804 66 122317 18 420 21 655 701 54 879 92 


440 514 48 (3000) 69 706 (500) 13 BRD (3000) 
93 828 43 997 (500) 129004 73 813 30 36 

130098 402 34 515 845 51 (1000) 88 913 131071 
437 50 61 (1000) 94 599 725 889 (500) 940 85 (500) 
132023 (1000) 26 149 244 96 520 955 62 (3000) 
133295 399 473 (500) 604 44 724 134126 88 410 27 
585 (500) 603 135197 276 (500) 334 (1000) 419 795 
929 136204 59 (600) 463 88 511 31 699 780 878 904 
137246 483 501 26 42 652 844 903 138184 422 59 
577 745 50 139449 550 

140340 52 473 92 333 920 (500) 32 141108 37 
(3000) 91 378 878 997 142046 176 235 57 76 353 
(1000) 438 641 46 777 143066 182 236 301 401 76 
633 821 42 993 144011 60 96 169 259 313 69 425 
(1000) 554 82 (1000) 815 963 145009 10 350 672 
146236 (3000) 462 598 746 908 25 70 147033 255 
361 485 524 677 (500) 774 815 25 148031 49 108 469 
778 814 983 149249 483 636 (1000) 42 862 (500) 

150072 (500) 92 177 284 (3000) 400 42 151219 
(500) 390 444 95 (3000) 849-976 152439 534 675 97 
725 74 805 (3000) 963 69 154092 167 529 633 49 
739 (3000) 45 155180 (1000) 205 347 417 41 531 
669 756 809 (3000) 156052 202 11 398 494 675 (500) 
776 (500) 857 924 157136 206 46 67 356 513 851 939 
158178 99 334 50 58 502 8 (1000) 804 15 72 974 
159037 684 89 805 

160106 25 732 84 805 161063 73 376 83 691 
162264 320 22 74 82 468 572 623 163015 23 81 240 
621 901 164040 52 136 228 357 96 680 (500) 884 
165021 25 388 539 605 713 819 37 (1000) 166207 
355 471 513 38 683 167459 92 (500) 583 716 52 (500) 
962 168049 87 98 517 918 169018 441 606 49 81 808 

170024 45 83 (500) 115 16 306 11 443 46 67 84 
790 903 79 171163 65 494 524 914 63 172049 79 222 
51 685 845 908 173104 274 438 78 (500) 605 31 (500) 
64 724 886 174030 205 56 365 412 63 66 558 74 736 
53 (3000) 98 804 963 175114 21 (1000, 311 790 
176403 12 576 (500) 82 92 651 973 98 177448 537 
(500) 59 178010 103 256 468 69 81 (3000) 99 713 
918 (500) 97 179092 256 86 385 431 592 730 53 83 98 
953 64 66 

180102 9 27 267 455 539 (500) 59 73 931 181025 
88 116 442 59 550 622 (1000) 731 807 47 (1000) 182040 
52 211 386 88 433 (1000) 625 852 183233 350 67 73 
486 529 654 969 72 184125 347 514 89 655 (500) 
185105 292 803 63 (3000) 67 186022 44 72 205 78 
493 644 (3000) 989 187212 (3000) 55 71 333 (1000) 
85 728 38 910 188183 276 87 368 (500) 86 94 526 84 
612 44 49 707 894 (5000) 189032 487 510 802 31 65 
83 (500) 933 52 89 

190048 (3000) 62 177 98 375 79 402 60 89 677 
191021 202 49 (1000) 516 46 47 53 (3000) 641 816 
998 (3000) 192177 81 239 313 43 65 (1000) 93 432 
84 589 90 792 830 905 14 (500) 51 193023 (1000) 1833 
243 56 415 94 97 780 89 906 194007 82 394 (500) 
600 (10000) 15 935 (500) 59 195204 68 302 545 652 
829 964 196195 265 304 463 595 602 833 58 940 (500) 
197116 73 390 416 (1000) 67 652 76 864 965 (500) 
198220 435 52 544 841 199038 77 78 279 386 648 
721 (3000) 951 

200043 184 97 484 639 805 201096 389 663 77 
889 (1000) 202273 515 51 661 827 (500) 927 91 
203065 170 (3000) 228 345 77 547 (5000) 672 820 
60 (1000) 79 912 (1000) 33 204000 36 41 490 546 614 
954 205337 442 (500) 75 920 34 206038 855 207101 
(500) 15 (1000) 25 36 77 78 313 45 70 679 783 97 802 
75 208141 72 246 527 (500) 41 690 (3000) 876 
209044 50 148 63 215 23 366 (500) 754 (500) 889 950 

210061 194 288 400 524 46 91 605 735 879 901 
211011 69 406 15 52 725 865 212264 (500) 308 (500) 
39 469 (500) 807 915 213096 165 234 57 (1000) 326 
498 559 619 73 78 720 79 214070 135 460 85 (3000) 
581 632 69 90 911 (500) 87 92 215290 309 28 519 636 
216058 81 114 341 79 479 713 44 880 (500) 914 
217107 (4000) 13 51 347 53 526 43 629 982 98 218066 
202 54 (3000) 411 695 886 963 219082 105 23 314 
77 94 448 50 693 791 966 


217 1 97 510 52 92 693 718 224274 91 309 429 
62 526 917 225008 125 346 85 516 98 680 226171 
78 493 (1000) 530 607 758 (30000) 98 227501 607 
48 789 943 228025 145 310 435 501 80 615 790 849 
72 229091 134 207 353 713 842 918 30 

230080 219 (500) 405 37 (1000) 504 71 (500) 699 
744 855 929 231072 (3000) 163 250 (1000) 68 368 
432 590 757 819 (1000) 232006 118 610 49 97 794 880 
233134 48 642 80 737 60 68 960 95 234324 405 7 
46 506 (3000) 662 732 902 235054 65 504 737 72 
97 98 839 (1000) 943 236248 332 495 740 237233 46 
381 90 546 64 889 238201 388 90 517 89 (600) 615 
7 853 (1000) 239270 87 (500) 99 303 518 25 634 


240369 414 30 241066 190 238 382 61 643 705 
242041 (500) 354 567 891 243149 292 334 406 526 
27 (1000) 630 790 871 (500) 88 930 244180 278 456 
625 82 738 895 912 245158 217 310 473 572 96 722 
(3000) 918 46 246076 (500) 107 336 46 88 247090 
303 506 20 72 639 703 29 (1000) 50 88 904 87 (500) 91 

Berichtigung: In der Vormittagsziehung vom 15. 
Mai ift Nr. 124 520 flatt 124 522 gezogen. 
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214. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 


19 84 119 343 83 465 557 788 1067 223 383 
(1000) 468 611 35 812 40 71 2131 285 94 360 79 429 
30 636 775 852 999 3105 88 96 (1000) 522 33 649 51 
978 4150 96 324 434 37 569 86 89 (600) 694 712 78 
832 (1000) 5113 40 215 316 473 535 69 665 (500) 854 
964 60% 85 136 401 30 67 605 36 56 736 904 87 
7036 90 215 344 49 467 575 8057 344 88 409 55 
896 (500( 9263 (500) 457 (500) 680 (1000) 806 64 76 

10111 13 (3000) 445 665 11207 58 440 (500) 82 
84 567 630 42 90 738 98 (1000) 818 89 12089 99 117 
459 531 13024 101 354 498 590 694 782 947 14266 
332 65 473 (600) 85 94 620 91 99 749 803 972 15078 
164 92 332 45 (600) 511 610 22 38 719 16054 156 287 
93 408 633 (600) 49 17153 208 355 566 634 786 (500) 
831 18122 89 459 70 555 83 735 68 75 (500) 924 41 
59 19181 312 618 68 

20158 249 454 653 779 823 70 926 21023 64 193 
365 536 (500) 988 22032 144 69 306 880 943 68 23180 
359 875 81 82 985 24112 71 356 438 92 528 619 45 
(1000) 841 25177 (500) 268 90 94 (1000) 438 54 892 
26143 237 424 649 718 27306 450 692 726 889 935 
(3000) 28032 141 206 9 (500) 414 (1000) 96 501 58 
78 84 (3000) 87 741 870 (1000) 928 93 (3000) 
29081 115 48 (500) 377 495 564 643 726 874 

30375 462 653 760 31256 (500) 423 (3000) 83 
501 (500) 703 42 32092 265 328 678 761 967 (500) 
33028 149 352 455 82 720 56 868 34063 153 207 364 
68 479 91 (500) 851 57 35038 50 66 93 310 853 (500) 
36215 24 86 (1000) 517 (3000) 59 613 28 783 48 
983 37010 57 397 400 506 31 763 924 74 48050 100 
36 388 516 22 905 39029 46 (500) 129 (500) 70 
507 380 94 926 

40324 427 548 686 726 (1000) 859 77 41188 230 
(500) 87 301 32 64 (500) 82 688 706 72 42034 126 282 
345 489 890 987 43222 82 332 60 631 749 44066 482 
644 703 25 815 45078 183 419 712 99 857 97 46458 
933 47257 327 467 546 807 48134 95 261-68 328 400 
80 700 (500) 825 49206 (500) 351.57 419 654 890 996 

50032 177 349 588 780 99 991 B1113 14 292 (1000) 
307 98 470 537 754 52092 408 62 82 583 765 830 67 
906 (1000) 74 53043 265 792 899 929 70 54028 (500) 
110 309 28 569 (1000) 687 921 55462 (1000) 556 683 
(1000) 92 747 926 56024 130 62 212 540 744 922 45 
57315 424 50 502 53 621 20 800 58113 308 408 19 
91 599 647 707 (500) 8 30 90 916 (1000) 59029 174 
373 705 (500) 855 64 

60043 142 51 346 421 61089 118 88 91 255 313 
38 512 67 641 700 850 63 964 81 (1000) 84 62150 264 
342 474 88 (3000) 572 (500) 656 749 (500) 895 975 
63104 (500) 39 79 209 73 319 607 89 64115 67 96 
462 (500) 524 662 712 35 74 885 65033 77 246 497 
704 (500) 930 56 66159 225 536 65 631 897 67085 
108 66 72 310 29 (3000) 68 80 96 522 67 68057 
174 232 361 489 761 68 914 69073 325 973 

70126 388 433 502 69 73 968 (1000) 71194 97 630 
51 963 72061 113 51 (500) 567 719 25 (500) 805 12 
(4000) 738089 224 26 392 419 87 552 55 712 74036 
(500) 73 (500) 133 (3000) 300 538 75384 506 19 655 
723 47 76270 72 357 65 521 636 701 844 91 938 88 
95 77020 86 (1000) 138 84 310 90 92 468 80 (1000) 
720 853 78150 83 220 637 91 935 93 79007 214 89 
459 572 723 877 989 

80163 90 (500) 248 306 86 643 87 716 867 971 
81050 90 151 (500) 285 441 85 555 718 828 88 905 30 
82011 97 (1000) 112 242 93 404 80 502 738 805 27 68 
946 (500) 70 (500) 83150 202 71.416 92 950 84006 
200 414 44 587 645 736 95 85238 358 70 (500) 88 450 
655 (500) 792 834 982 86183 456 669 93 792 816 905 
53 (1000) 77 87134 (3000) 286 415 86 587 604 714 
316 88043 89 135 487 (500) 526 610 40 781 89128 
230 62 548 55 (3000) 708 85 927 (600) 

20049 92 354 99 729 875 977 91033 52 182 563 
(500) 77 679 (500) 732 894 92046 (3000) 157 272 
331 433 (1000 (561 770 93470 554 728 816 94175 
(1000) 236 (500) 50 428 538 54 88 707 985 95360 63 
68 93 581 95 683 822 65 (500) 96254 369 472(3000 
0 97157 60 590 650 68 816 59 
916 39 98006 9 11 63 177 234 501 641 772 99106 
a” 465 (500) 

500) 982 u 

100044 479 592 739 86 91 987 101279 82 322 40 
(600) 503 607 723 74 93 102067 171 251 377 437 692 
(500) 674 763 813 60 949 103127 232 350 514 626 861 
104013 26 32 58 70 88 95 (3000) 188 259 412 645 95 
749 914 82 105102 85 306 28 520 82 106079 96 109 
(1000) 34 282 326 37 66 73 586 107109 92 281 (1000) 
353 438 (500) 506 76 858 63 (3000) 919 108051 (600) 
86 (500) 165 210 46 49 60 97 344 795 821 109328 700 
17 950 (1000). 77 

110056 546 606 875 (1000) 82 931 60 111027 218 
343 97 447 597 967 112153 95 313 774 896 927 93 
113179 239 (600) 365 485 (1000) 507 620 114179 85 
269. 333 418 (1000) 36 96 563 (600) 688 813 115040 
195 248 434 752 116082 87 180 245 66 75 (500) 95 
650 77 94 714 40 54 871 919 (1000) 117268 328 433 
549 (500) 80 603 756 58 (3000) 863 954 118155 430 
609 739 (500) 40 77 801 52 973 119076 134 (1000) 203 
23 733 70 848 913 38 65 

120120 89 97 368 73 83 496 562 607 720 53 
121279 527 94 669 822 122072 258 T2 (1000 90 
(3000) 329 77 123265 84 581 662 124086 145 398 
504 (500) 26 814 23 38 970 125381 (500) 433 557 91 


' 50 
67 (600) 91 (600) 713 811 (500) 98 


714 15 999 126072 745 824 127046 89 1 235 369 
1 a 


y 940 89 123229 69 72 304 68 81 124044 (500) 74 98 589952 128010 110 250 321 33 02 qer s 35 
y b. Klaſſe. 9. Ziehungstag. 16. Mai 1906. Vormittag. 8 5 H En a ande 779 809 | 5. Klaſſe. 9. Ziehungstag. 16. Mai 1906. Nachmittag. | 867 904 68 129043 117 (1000) 22 inn, 40. 555 7 — 
F Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigeſ. | 953 126032 (3000) er 57 50 . Nur die Gewinne über 240 Mk. fnd in Klammern beigef. 334 19983 600 a RUE 9 22 
N (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) Nachdruck verboten.) | 74 934 64 127600 940 (500) 128055 227 77 396 (500) (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 133000 472 577 613 (1000) 706 830 911 134287 448 


64-615 19 734 986 135085 (500) 238 462 (500) 64 610 
716 883 903 136021 194 210 56 (500) 58 (1000) 451 
76 588 (1000) 689 715 843 993 137025 126 354 461 
506 619 90 63 1838026 (500) 97 144 406 740 64 
(8000) 919 25 (500) 139120 219 363-92 418 (500) 
607 57 900 45 : 

140097 146 64 368 452 674 775 90 141035 146 
257 356 (1000) 405 13 45 666 803 142262 407 18 (600) 
652 891 143043 104 313 426 (500) 51 568 724 810 905 
144054 6515 710 892 145063 (500) 270 (1000) 450 
528 755 146183 (500) 237 788 875 147059 273 
421 700 820 90 921 148065 285 394 555 616 804 905 
53 149182 293 (500) 426 502 51 854 60 964 71 

150301 418 542 46 602 782 845 941 151007 609 
65 733 915 48 152117 82 207 55 312 36 450 51 588 
838 (3000) 49 153015 122 447 (500) 603 717 62 81 
899 154044 56 251 505 634 780 870 155053 255 468 
84 594 701 946 89 156140 222 (500) 87 320 92 94 431 
659 (500) 81 937 157150 53 (1000) 258 495 536 626 
(3000) 40 734 80 835 82 158054 281 89 463 693 709 
14 (1000) 895 962 159175 287 855 62 (3000) 76 

160064 (3000) 237 78 474 556 82 (500) 608 88 
161395 448 581 624 66 846 972 162378 637 766 836 
87 975 163091 163 251 413 507 757 888 164286 315 
689 742 165100 49 464 505 790 982 166070 221 79 
444 (1000) 47 846 910 167025 345 58 62 463 591 625 
717 (500) 73 (500) 827 (500) 168036 184 351 562 84 
778 858 61 932 (500) 82 169061 96 232 428 64 (500) 
76 537 632 (500) 701 13 881 90 

170162 89 351 52 (500) 452 526 758 73 953 (1000) 
171239 71 86 365 501 30 (1000) 948 76 172081 190 249 
64 673 (500) 933 (3000) 173012 401 17 49 65 73 503 76 
98 710 63 71 (1000) 878 900 63 174147 282 354 408 19 
78 (1000) 519 73 848 175104 53 376 547 732 176104 
11 93 304 407 544 97 794 834 (500) 177016 78 115 34 
326 733 804 29 46 60 (3000) 178056 98 (1000) 147 
(1000) 375 553 623 751 823 928 179012 57 384 
583 (500) 793 900 (500) 16 (3000) 74 

180133 462 707 21 22 (3000) 64 (5000) 871 
181027 111 43 82 206 89 (1000) 90 (5000) 354 (1000) 
413 97 560 (10 000) 721 80 943 182202 319 74 733 
38 95 183084 189 374 77 537 98 184113 30 223 426 
552 99 931 93 185119 330 761 933 79 186015 76 130 
(1000) 72 403 32 57 709 20 72 920 187207 33 497 590 
625 93 188049 89 130 89 512 808 942 189327 414 
(1000) 539 636 71 749 71 (600) 805 969 

190159 (500) 204 10 34 66 492 96 581 94 860 
191372 503 (1000) 43 61 773 854 913 77. 192011 
(1000) 29 60 448 506 847 967 193267 370 400 2 48 
687 752 888 98 927 194044 83 200 (1000) 351 (1000) 
411 691 900 195026 217 428 635 (500) 196123 82 
350 693 875 (500) 197077 109 360 473 92 708 952 
198240 62 397 99 516 673 833 199023 517 98 707 
826 89 (1000) 

200018 95 (500) 97 342 532 612 801 201580 611 
81 716 76 (3000) 82 907 62 202000 78 (500) 81 
171 226 359 656 (1000) 203068 250 334 440 511 631 
78 (500) 834 43 50 900 (500) 204054 346 452 82 551 


97 790 971 205027 74 124 499 (500) 622 734 206172 


77 261 312 (500) 682 833 916 (800) 75 80 207016 37 
89 235 526 656 735 208033 40 240 91 562 (500) 888 
954 209052 (500) 108 94 208 72 311 51 455 846 
210107 289 336 410 (500) 43 89 596 704 (3000) 
77 977 (500) 211037 45 97 114 207 462 80 513 856 
212075 (500) 131 43 (500), 92 556 (1000) 689 817 
920 213049 (500) 81 121 (50% 468 (1000) 510 659 701 
73 214019 (500) 73 443 95 608 896 215174 287 (1000) 
435 69 91 579 613 888 914 216053 134 75 533 (500) 
217118 222 534 86 770 804 35 952 73 218092 98 122 
240 466 78 572 74 642 717 (500) 59 935 219133 48 52 
76 267 84 349 56 512 50 839 935 (10000 77 
220091 (500) 260 468 658 85 221186 896 (1000). 
914 (500) 36 222087 142 59 320 45 628 861 986 
223030 219 331 426 (3000) 82 525 55 (1000) 62 (1000) 
899 904 224014 18 29 227 322 47 412 77 86 672 803 


— — 


27053 187 (1000) 281 87 N 954 Er — 


(1000) 93 461 666 767 (1000) 882 916 24 232022 36 
122 95 546 90 (500) 600 29 (3000) 33 (500) 37 (500) 
722 45 48 233082 (1000) 253 95 372 751 (500) 809 
234114 45 46 84 255 357 75 91 443 689 710 235215 
316 82 444 686 709 857 236263 372 693 703 237028 
29 44 682 716 77 288080 433 662 88 708 25 59 892 
988 239008 107 61 451 84 (1000) 543 757 60 899 

240018 43 106 43 352 604 (500) 826 27 241002 
65 114 448 553 89 830 242056 (5000) 72 546 (1000) 
719 91 800 907 (3000) 243016 (3000) 62 120 589 
627 728 841 929 79 244225 (1000) 438 517 70 (1000) 
92 632 54 (1000) 826 973 245061 102 247 (100) 51 
450 533 (500) 89 625 (3000) 38 60 707 880 246108 
(500) 219 63 740 877 965 247099 (600) 220 83. 596 
(500) 662 (500) 841 (3000) 906 9 27 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie & 300000 
Mk., 1 Gewinn å 500000 Mk., 14 200000 Mk., 2 à 
100000 Met., 2 à 75000 Mt, 1 4 60000 Mt, 1 å 
10000 Mt, 2 à S000 Mk. 1146 è 3000 2 15 1620 4 
h 5 f 1620 à 
1000 Mk., 2725 & 500 Mk. g 


—ͤ nn 


1 è enehm n ganz ussen. 
Eee A. XT A. Irmer, R 
IR gen era ans i en 2 Ce N e Lo erie 
egen be s bekeben JIS) Sul Ausverkauf J Grabdenkmal - Fabrik air 


Ferniprecher 257. — Ferniprecher 257. 


#° Grabdenkmäler 
Srabkaften 
Srabgitter 


Auch gegen Teilzahlungen. 
Sanditein=z, Marmors, 


freier Wohnung, Heizung und 276,000 Lose à 3 Mk., 8496 Geldgewinne 


Beleuchtung jährlich 750 Mark. 
die Wohnung beſteht aus 3 
ind en, einer Küche, einem Keller 
Teitu einer Waſchhüche mit Waller: 

lung. Die Anſtellung erfolgt 
d Mitteljt eines Dienjtvertrages ohne 
genſionsberechtigung auf dreimonat— 


Güvstigste Gelegenheit zum Einkauf von 


Einseunungs-Geschenken 


Art, 
Mein Lager bietet noch in allen Abteilungen 


aller Fochzeits - Geschenken etc, 


4539930988 


u 


Kündigung und Sranits, Kunlts 


gegenjeitige 


75 \ á 
Fe 


Á itung die erforderlichen techniſchen 
enntniſſe beſitzen. 
Geeignete Perſonen, insbeſondere 
züch Militäranwärter, welche kräftig, 
tern und zuverläſſig fein müſſen, 
| pden aufgegeben ihre Bewer- 
gen nebſt Lebenslauf und Zeug⸗ 
n, jowie Nachweis über die 
ſche Fähigkeit zur Bedienung 
Ti, Centralheizungs Anlage 
I Vigft, ſpäteſtens bis zum 20. Juni 
Js. bei uns einzureichen. Militärs 
poärter haben den Civilver⸗ 
Zungsſchein beizufügen. 
born, den 9. Mai 1908. 


In Thorn zu haben bei: 


giebt Gewähr für die Aechtheit unseres Fritz von Paris. 


Lanolin-Tollette-Gream-Lanelin 


Man verlange nur 


„Pfeilring“ Lanolin-Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 


Sanolin-Fabrik Martinikenfelde. 
Einen Gaden | Ein faden 


hat zu vermieten mit angrenzender Wohnung iſt von 


©: 
9 
zerläufig auf fjehsmonatlihe Probes 2 teins und Zementarbeiten. — 00, 
nenſtlei . Der Schuld u 3 : NS : 
i EE ae Socke $ 880 reide Auswahl! e => Treppenstufen, Bandekorationen ete. | 0 . 
menſt d ins d der Reini⸗ . * 8 z 1 3 MK. stempeistener 
TE er Marmor - Einrichtungen für Bäckerei, Fleischerei und. Friseure, 1 D 
MD Treppen, des Hofes und derſz beste Marken, 33% Prozent unter 2— 1 
F ; regalärem Preis, | 3 E Wetzlarerl INNGU-DEIMIUDD 
RYN a A Einze 12 05 er War 3 jl i an Pf à 3 Mk, 8496 Bargew. = 320000 Mk. 
re ; FFC IT dle Mae „em e 
2 i 


Aeusserst vorteilhaft moderne inn 
beschäftslekal per Oktober 1906 preiswert zu vermieten. 


Heinrich Coewenson, Juweler 


Breitestrasse 26. 


BER 8 
Gustav Ackermann, 
Mellienſtraße 3. 


in fajt neues Damen⸗Fahr⸗ 
rad, ein Eis⸗Spind gut ers 
haltene Betten, eine faſt neue 


Schuhmocher⸗Maſchine 


(Singer), verſchiedene gut erhaltene 


Kart prend 


i Brückenſtr. 32 fof. zu 
Laden, verm Näh. bei Herrn 
j Prill daſelbſt. 


Wohnung 
von 4—5 Zimmern zum 1. 10. gel. 
Off. u. A. O. a. d. Geſch. d. 3. erb. 


gibt Selbſtgeber 
; stm ohne 5 
D Unger, Un 
Wenerſtr. 46. Nückporio. 


Ei 1 Wohnung 2 ſehr gut möblierte Zimmer E. Sz [ofort zu vermieten. Dann, | Andere Möbel Ji. verkaufen. 
3 N enn 3. Etage von 4 Zimmern n. Zubehör | mit ſeparatem Eingang zu vermieten Windſtr 1. - r 
Jeio-Darleune 


vom 1. Juli d. Is. zu vermieten. 
K. Schall, Schillerſtr. 12. 


Möbl. Zimmer z. v. Culmerſtr. 1 I, 


Breiteſtraße 18 III. 


ut möbl. Zimmer vom 1. Juni 
Y 3. verm. Coppernicusſtr. 35, pt.“ verm. 


N E ue 
3. Etage zu vermieten. 


m. feparat. Eing. 


Möbl. Zimmer von ſofort zu 


Schuhmacherſtr. 24 III. r. 


Polizeilihe Bekanntmachung. 


Die biefigen Elektrizitätswerke 
haben den Entwurf einer Erweite⸗ 
rung der Straßenbahn vom Alt⸗ 
ſtädtiſchen Markt zur Culmer⸗ 
Chauſſee vorgelegt. Dieſe Strecke 
nimmt ihren Ausgang von dem 
bereits beſtehenden Endpunkt der 
Linie Altſtädtiſcher Markt⸗Amtshaus 
Mocker am Rathaus zu Thorn und 
verfolgt dieſelbe bis zur Graben⸗ 
ſtraße, geht dann an der weſtlichen 
Seite des Kriegerdenkmals vorbei, 
durch den neuen Walldurchbruch zur 
Culmer⸗Chauſſee und verbleibt auf 
dieſer bis zum Endpunkt an der 
Abzweigung der zum Waſſerwerke 
führenden Janitzen⸗Stra ße. 

Die Strecke erhält eine Geſamt⸗ 
länge von 1,675 km. In der Mitte 
und am Ende find Aus weichen vor⸗ 
geſehen. 

Die Zeichnung dieſer projektierten 
Anlage wird während der Dauer 
von 14 Tagen vom 15. bis ein⸗ 
ſchließlich 31. Mai cr. in unſerem 
Polizei Sekretariat (Rathaus) 
öffentlich ausgelegt. Etwaige Ein⸗ 
wendungen gegen die Anlage ſind 
bei der unterzeichneten Behörde 
anzubringen. 

Thorn, den 13. Mai 1908. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Das von uns für das Jahr 1906 
aufgeſtellte Kataſter, enthaltend den 
Umfang, in welchem die Quartier⸗ 
leiſtungen in der Stadt Thorn und 
den Vorſtädten gefordert werden 
können, liegt in unſerem Servisamt 
vom 10. bis 23 Mai 1906 öffent⸗ 
lich zur Einſicht ſämtlicher Haus⸗ 
beſitzer aus und ſind Erinnerungen 
gegen dasſelbe ſeitens der Inte⸗ 
reſſenten innerhalb einer Präklufiv« 
friſt. von 21 Tagen nach beendeter 
Offenlegung beim Magiſtrat anzu⸗ 
bringen. Wir machen noch be⸗ 
ſonders darauf aufmerkſam, daß die 
ur Einquartierung verpflichteten 

auseigentümer, falls ſie innerhalb 
der geſetzlichen Friſt Erinnerungen 
gegen das Kataſter nicht anbringen, 
zur Beſchaffung der Quartiere nach 
Maßgabe des Kataſters ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Höhe der Servisjäße, 
verpflichtet ſind. 

Im Bedarfsfalle werden den 
Grundſtücksbeſitzern Quartiere ſeitens 
des Servisamts nachgewi ſer 
werden. 

Thorn, den 5. Mai 1906. 

Der Maniitrat. 


Bekanntmachung. 

Zur Unterbringung eines Unten 
offiziers des Fußartillerie⸗Regiments 
Nr. 15 wird ein Quartier in der 
Bromberger ⸗Vorſtadt, möglichſt 
Mellienſtraße, gegen eine monatliche 
Entſchädigung von 9 Mark er- 
forderlich. Diejenigen Hausbeſitzer 
bezw. Einwohner, welche gewillt 
find, ein entſprechendes Zimmer 
event. eine Schlafkammer zu diefem 
Zweck herzugeben, werden erſucht, 
unſerem Servisamte (Rathaus 
1 Treppe) ſobald wie möglich hier⸗ 
von Mitteilung zu machen. 

Thorn, den 11. Mai 1916. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Bei unſerer Verwaltung iſt die 
Stelle eines Magiſtrais⸗Kanzlei⸗ 
boten zu beſetzen. 

Das Einkommen beträgt 650 
Mark jährlich und ſteigt von 3 zu 
3 Jahren um je 100 Mark bis 
zum Höchſtbetrage von 1050 Mark. 
Außerdem wird ein Wohnungsgeld⸗ 

zuſchuß von 10% des jeweiligen 
Gehalts gezahlt. 

Die Anſtellung erfolgt auf vier⸗ 
wöchentliche gegenſeitige Kündigung 
ohne Penſionsberechtigung und vor⸗ 
läufig auf ſechsmonatliche Probes 
dienſtleiſtung. 

Bewerber wollen ihre ſchriftlichen 
Geſuche nebſt Lebenslauf und 
etwaigen Zeugniſſen bis zum 1. Juni 

d. Js. an uns einreichen. 

Militäranwärter werden bevor: 
zugt. Dieſelben haben den Be- 
werbungsgeſuchen auch den Zivil⸗ 
verſorgungsſchein und ihre Militär⸗ 
ar beizufügen. 

Thorn, den 2. Mai 1906. 


Der Magiſtrat. 


D. Sternberg mwer 


8 billige Strumpftage! 


von Freitag, den 18. bis Freitag, den 27. Mai. 


Damen - Strümpfe 


Marke „Viktoria“. 


Serie | 1 Paar 40 Pig, 3 Paar 1.00 Mk, | 
Serie I] 1 Paar 45 Pig, 3 Paar 1.20 II., 


Nahtlos! Feingewebt! 


Serle II 1 Paar 60 Pig, 3 Paar 1,50 Mk. 
Serie IV 1 Paar 85 Pig, 3 Paar 2.20 Mk. 


1 Posten Fil d' Ecosse 1 55 90 Pfg., 3 Paar 2. 40 Mk. 


Badentend unter Pre mier i! | 


Pk. e 


stehen anerkanntermassen auf 
der Höhe der Zeit; sie zeichnen 
sich durch neueste Verbesser- 
ungen, gediegene Ausstattung 
und grösste Dauerhaftigkeit 
aus und sind auch zur 
Kunststickerel 
in vorzüglicher Weise geeignet. 
Jede PFAFF-Nähmaschine 
ist mit Kugellagern im Gestell 
ausgestattet, 


Reparaturen und Zubehörteile 


aller Syſteme. 
Niederlage in 1 5 Nähmaschinen 


A, Rennó, Da Bäckorstrasse 39. 


— — AEEA A AAAA NE e Te 


Wagenfeti 
Maschinen-Del 
Motoren-Del 
Zylinder-Oel 
Lowry-Oel 
Busshoden - Stauböl 


jowie sonstige Schmiermittel 
emfiehlt in nur guten Qualitäten 


J. M. Wondisch Nacho 


Seifenlabrik ° 
Altstädtischer Markt 33. 


Geringelt und feingewebt! 
Serie | 1 Paar 45 Pig, 3 Paar 120 M. 


Erauen-Strümpfe 
starke, echtschwarz ! | 

Serie | 1 Paar 38 big., 3 Paar 1.05 Wk. 
Serie I 1 Paar 45 Ptg. J Paar 1.20 Mk. 
Serio Il 1 Paar 65 Pig, 3 Paar 1.75 Mk. 


Socken. 


1 Posten echtschwarz, nahtlos 


Serie II 1 Paar 58 pig. 3 Paar 1.60 Mk. 


Rinder : Strümpfe und 
:Sökden 


schwarz, lederfarbig, hell und dunkel gemustert, 


auf alle Arten diese Wache 


10 Prozent Rabatt!!! 


bedeutend un unter, unter Ps 


: Paar = Pfg., - Paar 1.00 Mk. 


1 „ echtschwarz und gemustert 1 „ 8 „ YA E 
1 „ la geringen 8 T S 
1 „ Maco- und Schweissocken - 25 33 er 38 einig 


Empfehle mein reichhaltiges Lager in 


weissen, und majolika 


Kachelöfen 


zu geen Preijen. 
Uebernehme auch die Lieferung und das Setzen von Oefen für ganze 
Neubauten unter Zuſicherung ſachgemäßer Ausführung durch meinen Werk⸗ 


führer, einen geprüften N 
G. Immanns, Baugeschäft. 


fl. Spilundern 


ſo wie 


lle anderen Rauchwaren | 


empfiehlt billigſt 
H. Kunde 


Steinauer Spargel 


täglich friſch, Pfd. 50 Pfg. 


Suppen-Spargel 


Pfd. 35 Pfg. 


Neue Castlebay - Matjes 
Neue Malta- Kartoffeln 


Bimbeersaft [ eglerstr. 300. 
fl Literflaſche 1.30 MR. frani 111 
Kirschsaft | f 


1 Literflaſche 1.30 Mk. 


Zitronensaft 
1 Liter 1.75 Mk. 
empfiehlt 


Garl Sakriss 


26 Schuhmacheritr. 26, 


Sparge 


täglich mehrmals friſch geſtochen, 
bei Herren J. G. Adolph, Breiteſtr., 
Rob. Liebchen, Neuſtädt. Markt 
und Niederlage Zentralmolkerei, 
Mellienſtraße Nr. 100. Größere 
Poſten bitte vorher zu beſtellen. 


Casimir Walter. 
Ungarwein 


jük vom Faß, per Liter 1.40 Mk. 
. 
& Co, G. m. b. H. 


mien! 


* I MM mit einem Poſten ganz vor⸗ 


nur einige Tage hier. Lager⸗ 
ſtelle: Brückenstrasse 33, 
gegenüber 
Adler“. 


Hochachtungs voll 
Carl Hellwig. 


ek e 
Kleingemathles Brennhoi? 


Quantum frei ins Haus 


Bäckerei 


Markt 9. C. Tausch. 


— — 


e Awasa 
Erich Müller Nach! 


für 
Gummistoffe, Wachs- und Ledertuche, Tischdecke 
— und Tisehläufer, Wandsehoner, Auflegestoffe, — 


Vom 18.Maibin ich wieder | 
E züglicher, gewafchener, neuer K 


bende finsofedor © 


in Thorn anweſend. Bleibe M 


„Hotel ſchwarzer H 


1 


nesie cherchi Steinkohlen 


liefert zu billigſten Preiſen jedes 


Fritz Ulmer, Moder. 


vom 1. 7. zu vermieten. Neuſtädt. 


e 
Für Jahnleidende! 


gahnziehen, wie größere Operationen ſchmerzlos durch gether 
Cocain, Chloroform ıc. Geraderichten ſchiefſtehender 


Anerkannt gutfitzende Gebille 


in Sold, Platin, Aluminium, mit auch ohne Platte. 
85” Cheoplastische Zahnersatzstäcke, Obturatoren. it 
Umarbeitungen ſchlechtſitzender Gebiſſe u. Garantie d. Brauchbarke 


== Zahnplomben ———— 
in Gold, Platin, Silber, Aupferamalgam, Zement und Porzellan. 

Durch fachwiſſenſchaftliche Ausbildung bei erſten zahnürztlichen 
Autoritäten gilt mein 


Atelier als ein eritklalliges. 


Die Ausführung ſämtlicher Arbeiten geſchieht mit größter Sorg“ 
alt unter Anwendung der als wirklich gut und zweckmäßig er. 
probten Neuerungen, worin mir eine 24jährige Erfahrung zur 
Seite ſteht. 


Arthur Schneider, Dentijt, 


Semals erfter Techniker des HofrZahnarztes und Hofrats 
r. med. E, Klein, Stuttgart 
Thorn, Altſtädt. Markt 36, gegenüber dem Coppernikus denkmal. 
Sprechſtunden von 9-5 Uhr e 
Für Unbemittelte nur von 8-9 Uhr vormittags. ug 
—— Fernſprecher 453. 


— 


Breitestrasse 4. Breitestrasse 4. 


Spezialgeschäft 


BER RS ERS HITS PO RUE NER ea MAn ir EEE SE SEAT. 


Nur Eliiabethitraße 13/15. 
Wegen bebertällung meines Lagen, 


das in allen Artikeln, vom einfachſten bis zum feinſten Genre 
ſortiert iſt, verkaufe ich mit dem heutigen Tage bis ein⸗ 
ſchließlich den 2. Juni er. 


A pan intent herabpasetzton Preisen 


Folgende Artikel ſtelle ich billigſt zum Verkauf: 
Herren - Rossieder - Zugstietel - zu Mk. 5.30 
Herren-Spiegelrossleder-Zustiefel - zu me. 6.50 — 7.50 
Herren-Rossloder- stille! zu Mk. 6,75 


Herren-Boxkalf-Zugstiefel - zu ma. 8.00 9.50 
Horren-Boxkali-Schnürstiefel zu Me- 7.25, 8.50 u. 9.50 


ae Dan di Kt... 5.50 
Damen- fl Schnür- und Mantle, 3 17 25 
Damen-Boxin-Schnür- und unn w 675 
Demen- ed eht evea- Schnürstiefel 3 50 
Damen- "ini. ar“ Boxkalt- shni l. e % 950 
Pamen- kant. Mat enen. sn L funkt 2 50 


Herren-,, übe. Wi Bonkalf Air t "Tai 10.50 


14.50, jetzt 12.50 und 
Mk. 3.50 bis 5.50 


785 1 und Hik! 
Graue Damen-Seneltuch-Schnürstiefel 
von 
Ferner offeriere ſämtliche Artikel in Knaben⸗, 
Mädchen⸗ und Kinderſtiefeln zu ganz enorm 
billigen Preiſen. 


Johann Lisinski 


Nur Eliiabethitraße er 


Bi y 


aer 


„ Bitte genau aut meine Firma zu achten! 


Außer Gasheizöfen geben wit auch Gaskocher mit Sparbrennel, 
mietweiſ ab. g” 
Die näheren Bedingungen (Vergünſtigung § 8) find in unferer l 


ſchäftsſtelle Coppernicusſtraße 45 zu erfahren. ít 
horn, Gasanita!! 


